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Es tagt.
Am 1. Juli 1901 wurde im Koburg-

zothaiſchen Landtage ein von ſozialdemokratiſcher
Seite geſtellter Antrag auf Errichtung eines Arbeiter
ſekretariats und auf Bewilligung einer ſtaatlichen
ünterſtützung für ein ſolches einſtimmig angenommen.
Man war ſich damals offenbar noch nicht klar darüber, daß
ſerartige Einrichtungen von ſozialdemokratiſcher Seite
tegelmäßig für die eigenen Zwecke der Partei
mißbraucht zu werden pflegen, denn ſonſt würde die
Foburg-Gothaiſche Staatsregierung jenem Antrage ſchwer-
ſich ſtattgegeben haben. Die herzoglich ſächſiſche Regierung,
in deren Spitze damals Staatsminifter Hentig ſtand, ver-

ſprach ſich aber von einer derartigen Einrichtung eine
ſebendige Verwirklichung der Grundgedanken, auf denen
die kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881 beruht,
und führte infolgedeſſen jenen Beſchluß des Landtages
aus, indem ſie für das in Gotha zu errichtendg Arbeiter
ſekretariat nicht nur einen Geſchäftsraum, ſondern auch
poch einen jähr lichen Staatszuſchuß von 2000
Mark zur Verfügung ſtellte. So konnte die neue Ein-
richtung bereits am 1 Januar 1902 ins Leben treten. Daß
ihr Leiter ſich ſtren gſter Neutralität befleißigen
würde, glaubte man durch die Aufſtellung einer Geſchäfts
ordnung zu erreichen, die unter Mitwirkung der Jnnungs-
meiſter und anderer nicht ſozialdemokratiſcher Gewerbe
treibenden ſowie der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereire
ausgearbeitet wurde. Dieſe Geſchäftsordnung ſah u. a.
auch die Abordnung eines Regierungsvertreters in die
Aufſicht führende Kommiſſion vor und legte dem Arbeiter-
ſekretär die Verpflichtung auf, ſeine Tätigkeit allen
Einwohnern des Herzogtums ohne Rückſicht auf ſoziale,
onfeſſionelle und parteipolitiſche Stellung in durchaus un

parteiiſcher Weiſe zugute kommen zu laſſen.
Seit dieſer Zeit figurierten in den jährlichen Rechen

ſchaftsberichten über die Arbeiterſekretariate der ſozial-kennen Gewerkſchaften die beiden in Gotha und

Koburg errichteten als die einzigen, die im ganzen
Deutſchen Reiche einen Staats zuſchuß erhielten, das
Arbeiterſekretariat in Gotha, wie geſagt, 2000 Mark, das
in Koburg 1500 Mark. Die Erwartungen, die man
ſtaatlicherſeits an dieſes Unternehmen ſeiner Zeit
geknüpft hatte, ſcheinen ſich aber nicht erfüllt zu haben.
Wenigſtens bringt das ſozialdemokratiſche „Gothaer Volks-
blatt“ in ſeiner Nr. 153 einen gicht geſchwollenen Leit-
artikel, in dem es mitteilt, daß das Stadtverordneten
kollegium in Gotha einem Vorſchlage des
Staats miniſteriums zugeſtimmß habe, von
ſeiten der Stadt am 1. Januar 1910 eine
eigene Rechtsauskunftsſtelle zu errichten, und
daß damit dem bisherigen Arbeiterſekretariat der
Staatszuſchuß entzogen werde.
Wenn das „Gothaer Volksblatt“ dieſen ſehr ver-
nünftigen Beſchluß ein „Attentat“ gegen die Gewerk
ſchaftsbewegung und einen „indirekt gegen die Arbeiter
klaſſe“ gerichteten „Schlag“ nennt, ſo dürfte damit der
für jeden Kenner der Sozialdemokratie längſt vorhanden
geweſene Beweis aufs neue erbracht worden ſein, daß die
Sozialdemokratie die mit ſtaatlichen Mitteln ins Leben ge-
rufenen Arbeiterſekretariate in Gotha und Koburg von
vornherein als Domäne der roten Partei und
als Tummelplatz ſozialdemokratiſcher
Beſtrebungen angeſehen hat. Um ſo freudiger
werden es alle vaterländiſch geſinnten
Kreiſe begrüßen, daß man nunmehr auch im

Herzogtum Koburg- Gotha der ſozialdemokratiſchen Katze
die Schelle umgehängt hat. Damit iſt dem peinlichen
Widerſpruch endlich ein Ende gemacht worden, der darin be

ſtand, daß im Reichstage und in den einzelnen Landtagen
vom Regierungstiſche aus, namentlich in glänzender Weiſe
durch den Fürſten Bülow, der Kampf gegen die
Soziald emokratie geführt wurde, während auf der

anderen Seite Einrichtungen, aus denen die Sozialdemo
kratie neue Nahrung ſog für ihre Wühlarbeit und ihre an-

gebliche Unentbehrlichkeit für den Arbeiter, mit ſtaat-
lichen Mitteln unterſtützt worden ſind. Daß damit nun auch
in Gotha aufgeräumt wird, kann der nationalen Arbeit
dort nur zum Segen gereichen.

Spanien und Marokko.
Die aufſtän diſche Bewegung in Spanien.
S Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Barcelona und Cerbère,

Saragoſſa und Valencia wird heute, Dienstag, wieder her
Mueeet ſein. Der Nahverkehr um Barcelona iſt bereits
veſt r in Betrieb. Die Nachricht, daß Maſſenhinrichtungen

Weriggen ſeien, iſt unzutreffend. Die Urteile des Kriegs
in hta harren noch der Beſtätigung des Miniſters. Nach

er weiteren Meldung aus Barcelona ſind die Aufſtändi-
n in San Feliü de Guixols, Palamos und Caſa de laSelva noch immer He
wird fortgeſeht Herren der Lage; der Kampf gegen ſie

Dienstag, 3. Auguſt 1909.
Wie wir bei Redaktionsſchluß erfahren iſt nach Aus

ſage des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten die Ruhe in
ganz Spanien wiederhergeſtellt; auch in
Melilla herrſcht Ruhe.

Vom Kriegsſchauplatz.
Nach einer Meldung aus Fes werden drei Kaids mit

einer kleinen Mahallg nach dem Rif zgehen, um die Be
wohner zur Einſtellung der Feindſeligkeiten aufzufordern.
Aus der Umgebung von Sefru wird gleichfalls der Ab-
marſch von Eingeborenen in das Rifgebiet gemeldet.

Gegen Alhucemas haben die Mauren ein leichtes
Gewehrfeuer eröffnet.

Aus Melilla erfahren wir ſchließlich noch: Bei einem
Angriffe auf einen Proviantzug in der Nähe der erſten
Station der Bergbahn wurde ein ſpaniſcher Hauptmann
getötet und zwei Soldaten verletzt. Die Angreifer wurden
in die Flucht geſchlagen.

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Die ſchleunigſte Ausführung des Lehrerbeſolungs

geſetzes iſt in die Wege geleitet worden. Zu dieſem Zweck
haben die Herren Landräte den Schulverbänden, bezw.
Schulvorſtänden Nachweiſungen der den Schulver-
bänden durch die Neuregelung des Dienſteinkommens der
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen
erwachſenden laufenden Mehr aufwendungen zur Aus
füllung zugeſandt. Dieſe Nachweiſungen der Mehrauf-
wendungen für das Dienſteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen beziehen ſich auf das Grundgehalt (S 3, 4, 5,
6), die Alterszulagen 8 und 41), die Mietsentſchädigung

16 und 18), die Mindeſtamtszulage der Rektoren und
Hauptlehrer (F 24 Abſ. 1), die Amtszulage der ſonſtigen
erſten Lehrer und der alleinſtehenden Lehrer 24 Abſ. 2),
die etwaige Erhöhung der Vergütung für die kirchliche
Mühewaltung (8 6), die Staats und ſtaatlich veranlagten
Steuern, das Einkommenſteuer-Soll, das der Kreisbe-
ſteuerung für 1908 zugrunde zu leégen war, die bisherige
Höhe des Kreisfonds zu Ergänzungszuſchüſſen an Schul-
verbände mit 25 oder weniger Schulſtellen, der Betrag der
vom 1. April 1909 in Wegfall kommenden Staatsbeiträge
und Staatszuſchüſſe 50 und 51), den Betrag der für
den einzelnen Kreis zur Deckung der Mehraufwendungen
etwa erforderlichen Ergänzungszuſchuſſes nach dem Vor-
ſchlage der Regierung.

Außerdem ſind zur Ausführung des S 24 des Geſetzes
über das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen vom 26. Mai 1909 von den
Gemeindeorganen bezw. Schulvorſtänden ſchleunigſt
die erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſen.

Die Beſchlußfaſſung hat zu erfolgen:
1. über die Höhe der den Leitern von Schulen und den

mit Leitungsbefugniſſen verſehenen Lehrern zu ge
währenden penſionsfähigen Amtszulagen (minde-
ſtens 700 Mk. bezw. 200 Mk.);

2. über die Gewährung der penſionsfähigen Amtszu-
lagen für die von den Volksſchulen dauernd einge
gliederten gehobenen Klaſſen angeſtellten, voll
beſchäftigten Lehrkräfte;

3. über die Gewährung von Amtszulagen für die Lehr-
kräfte, die an beſonderen Veranſtaltungen der Volks
ſchule für körperlich oder geiſtig nicht normal ver-
anlagte Kinder voll beſchäftigt ſind, gegebenenfalls
auch über die Höhe der Amtszulagen ſowie darüber,
ob ſie penſionsfähig ſein ſollen oder nicht.

Der Beſchluß iſt den Herrn Landräten möglichſt bald
in beglaubigter Abſchrift einzureichen.

Ferner iſt anzugeben, ob bezw. welcher ſonſtige erſte
und alleinſtehende Lehrer, der als ſolcher eine zehn-
jährige ununterbrochene Dienſtzeit zurückgelegt hat, die
penſionsfähige Amtszulage von 100 Mk. jährlich zu er-
halten hat. (Abſ. 2 a. a. O.) Name ſowie Beginn der
von ihm als erſter Lehrer oder alleinſtehender Lehrer un
unterbrochen zurückgelegten Dienſtzeit und die Dienſtſtelle,
in der ſie abgeleiſtet worden iſt, iſt genau anzugeben.

Endlich iſt über die Feſtſetzung des Grundgehalts tech-
niſcher Lehrkräfte Beſchluß zu faſſen mindeſtens 1100
Mark f ür die Lehrerſtelle, mindeſtens 1000 Mark für die
Lehrerinnenſtelle).

iſt erſichtlich, daß den GeAus vorſtehenden Angaben
meindeorganen bezw. Schulverbänden nunmehr Gelegen
heit gegeben iſt, ihren Lehrkräften, Schulleitern, techniſchen
Lehrkräften und dergl. ſo manche pekuniären Vorteile zu
verſchaffen.

Bezüglich der Amtszulage der erſten bezw. allein-
ſtehenden Lehrer ſei zufolge miniſterieller Beſtim
mung noch folgendes bemerkt:

Es iſt nicht notwendig, daß der Lehrer während der
Zeit endgültig oder einftweilig angeſtellt gewefen iſt. Es
genügt auch eine auftrags weiſe volle Beſchäfti-
gung. Die Zeit des aktiven Militärdienſtes kommt nicht
in Anrechnung, ſofern nicht etwa ausnahmsweiſe der Lehrer
während dieſer Zeit als im öffentlichen Schuldienſt befind

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thioele in Halle a. S.

lich geweſen angeſehen werden muß. Dies iſt dann der Fall,
wenn der Lehrer nach der früheren Praxis zur Ableiſtung
ſeiner Militärpflicht aus dem Schuldienſte nicht entlaſſen,
ſondern nur beurlaubt worden iſt. Durch das Militärjahr
wird aber andererſeits die Dienſtzeit im Sinne des S 24
Abſ. 2 nicht unterbrochen.

Auch die Dienſtzeit, die vor dem Beginn des einund-
zwanzigſten Lebensjahres fällt, iſt zu berückſichtigen. Die
Vorſchrift im S 34 Abſ. 5 L. B. G. findet hier keine An
wendung.

Ausdrücklich ſei noch der irrigen Auffaſſung be-
gegnet, als ob ein Lehrer, der jetzt alleinſtehender bezw.
erſter Lehrer iſt und mehr als 10Dienſtjahrehat,
die Amtszulage von 100 Mark zu erhalten hat, auch wenn
ernoch nicht 10Jahrelang Jnhaber einer ſolchen
Stelle iſt. Anſpruch auf die Amtszulage hat nur der,
welcher als erſter oder alleinſtehender Lehrer
eine zehnjährige ununterbrochene Dienſtzeit
zurückgelegt hat.

Zurückgewieſene Vorwürfe.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Einzelne

Blätter beſchäftigen ſich noch immer mit angeblichen Aeußerungen
des Staatsſekretärs Frhrn. v. Schoen über den Deutſchen
Vereinfür das nördliche Schleswig. Jn der „D. T.“
nimmt Graf Rantzau-Raſtorf unbeglaubigte Wieder
aben zum Anlaß von Angriffen auf den Staatsſekrekär des
uswärtigen Amts, dem er ſachlich unbegründetes, taktiſch

verfehltes und überdies verfaſſungswidriges Verhalten vorwirft.
Wir ſind nach Erkundigung an maßgebender Stelle in der

Lage, feſtzuſtellen, wie es ſich mit jenen umſtrittenen Aeußerungen
tatſächlich verhält:

Während einer Reichstagsſitzung in den letzten Märztagen
richtete der Abgeordnete Dr. Struve „im Namen ſeiner ſchleswig-
holſteinſchen Parteifreunde an den Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes ſchriftlich drei Fragen, von deren öffentlicher
Verhandlung der Herr Abgeordnete mit Rückſicht auf die Geſchäfts
lage des Hauſes Abſtand nehmen wollte.

Zwei dieſer Fragen betrafen unſtreitig Gegenſtände dergar giaen Polittk. Von der dritten konnte dies zweifel

aft ſein.
Staatsſekretär Frhr. v. Schoen gab dem Abg. Struve

mündlich und vertraulich Beſcheid auf die beiden in ſein Reſſoct
fallenden Fragen. Bezüglich der dritten verwies er an die
mehr zuſtändig ſcheinende Stelle. Jm Laufe der hieran ſich
knüpfenden Unterhaltung gab der Staatsſekretär, angeregt
durch eine Bemerkung des Abg. Struve dem Bedauern Aus-
druck, daß Fat des Optantenvertrages und anderer ver
ſöhnlicher Maßnahmen der preußiſchen Staatsregierung
noch immer nicht die erhoffte Beruhigung im nörd-
lichen Schleswig eingetreten ſei, eher vielleicht eine
Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und Dänen.
Es ſei an der Zeit, daß auf beiden Seiten, zunächſt auf
däniſcher, aber auch auf deutſcher, von ausſichtsloſen Be
ſtrebungen und unfruchtbarem, verbitterndem Streiten und
Kämpfen Abſtand genommen werde, damit die reichen Kräfte
bes ſchleswigſchen Volkstums in poſitivem Schaffen zur Ent
faltung gelangen.

Vom Deutſchen Verein hat der Staatsſekretär nicht
geſprochen.

Hiernach erſcheinen die Vorwürfe des Grafen Rantzau in
allen Punkten als unbegründet.

Die ruſſiſche Politik.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht, wie ſchon kurz

telegraphiſch in Nr. 357 der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben,
eine Unterredung mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen Jswolski, der u. a. ſagte: Die vom „Matin“
wiedergegebenen Erklärungen des (franzöſiſchen) Miniſters
Pichon kennzeichnen die ruſſiſche Politik richtig. Wir unter
halten zu Deutſchland herzliche Beziehungen und müſſen
ſie unterhalten. Unſer Bündnis mit Frankreich und unſere
Entente mit England, die die Grundlage unſerer äußeren
Politik bilden, paſſen ſich, da ſie von dem Gedanken des
Friedens beſtimmt find, dieſen herzlichen und ungetrübten
Beziehungen an. Jch weiß ſehr wohl, daß in England eine
Partei beſteht, die an die Feſtigkeit der Entente mit
Rußland nicht glaubt und derſelben ein unglückliches Schick-
ſal bei der erſten Schwierigkeit vorausſagt. Nun, die
perſiſchen Angelegenheiten haben England und Rußland
vor ein ernſtes Problem geſtellt, das die Entente ohne den
Schatten einer Schwierigkeit gelöſt hat. Auf die Frage,
ob die Entente nach der Begegnung von Cowes vielleicht
eine neue Form annehmen werde, erwiderte Jswolski:
Nein, weshalb auch? Sie hat ein genau beſtimmtes Ziel,
dem ſie in ihrer gegenwärtigen Form entſpricht, die durch
die Feſtſtellung ihres friedlichen Urſprungs an Feſtigkeit
nur gewinnen kann. Jn ſeiner Unterredung mit Pichon
ſeien ſo ziemlich alle ſchwebenden Fragen berührt worden.
Wir haben von Kreta geſprochen, bezüglich deſſen Rußland
der Anſicht iſt, daß man die Rechte der Türkei aufrecht er
halten müſſe. Auf dem Balkan wird unſere Politik die ſein,
welche ſie immer war: Der Status quo ohne ehrgeizige
Pläne. Jch kann auf die Vorgänge nicht zurückkommen,



aber Sie wiſſen, wie aufgeregt Europa war, als der Status
quo durch die Annexion von Bosnien und der Herzegowina
geſtört wurde; und dabei handelte es ſich nur um die Aus
legung eines Vertrages. Beurteilen Sie demnach ſelbſt,
was eine allzu kühne Politik herbeiführen könnte. Auf die
Frage, ob von Marokko die Rede geweſen ſei, antwortete
Jswolski: So ſchmerzlich auch die Ereigniſſe für Spanien
ſein mögen, ſie ſind nicht dazu angetan, Europa irgend-
welche Verpflichtungen aufzuerlegen. Frankreich allein iſt
als Nachbarſtaat intereſſiert. Wir haben die Marokkofrage,
die endgültig gelöſt iſt, nicht erörtert.

Die Herrſcher Rußlands und Englands.
Die „Standart“ mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaar an Bord,

geleitet von engliſchen und ruſſiſchen Kreuzern, iſt Montag
mittag vor Spithead eingetroffen. Der Kaiſer begab
ſich zum Frühſtück bei den engliſchen Majeſtäten an Bord der
Jacht „Viktoria and Albert“, welche bei den ruſſiſchen
Schiffen Anker geworfen hatte. Später wird uns noch
aus Spithead gemeldet: Bei
ruſſiſche Flotille unter dem Donner der Geſchütze von Ports-
mouth von den Paſſagieren zahlreicher Vergnügungsdampfer
lebhaft begrüßt, die von den ruſſiſchen Schiffen begeiſtert er-
widert wurden. Der König und die Königin von England
begaben ſich von Bord des „Victoria and Albert“ zur Be
willkommnung ihrer kaiſerlichen Gäſte an Bord des „Stan-
dart“. Nachdem dann die kaiſerlichen und königlichen
Majeſtäten an Bord der „Victoria and Albert“ das Früh-
ſtück eingenommen hatten, wurde eine Flottenſchau über die
auf dem Wege nach Cowes in Parade liegende Flotte abge-
nommen.

Die Luftſchiffahrt und das engliſche Unterhaus.
Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 2. er.

kamen die Etatsforderungen für Luftſchiffahrt zur Verhand-
lung. Kriegsminiſter Haldane äußerte ſich über die in dieſer
Angelegenheit von der Regierung unternommenen Schritte
und ſagte, eine wirkliche Kriegsbrauchbarkeit der Luftſchiffe
ſei noch nicht erreicht worden. Für die Zwecke der Marine
ſei beim gegenwärtigen Stand dieſer Wiſſenſchaft wohl nur
das ſtarre Luftſchiff von wirklichem Wert, für das Landheer
dagegen das unſtarre das beſte. Der Aeroplan könne für die
Armee wertvoll werden, doch müſſe er zu Rekognoszierungs-
zwecken viel höher aufſteigen und auch mehr in der Hand des
Luftſchiffers ſein. Ein ſtarres Luftſchiff von ſehr großen
Abmeſſungen, mindeſtens von der Größe des Zeppelinſchen,
werde in den Werken von Vickers Barrow gebaut und zur
Aufnahme von 20 Mann eingerichtet, der Bau eines Luft-
ſchiffs des unſtarren Syſtems ſei militäriſcherſeits in An
griff genommen. Auch hoffe die Regierung bald im Beſitz
zweier Aeroplane zu ſein, mit denen Verſuche angeſtellt
werden ſollen. Schließlich erklärt Haldane, die Regierung
habe 78 000 Pfund Sterling zum Studium der Luftſchiff-
fahrt in dieſem Jahre ausgeworfen, und es beſtehe gar keine
Gefahr, daß England in dieſer Frage hinter anderen
Nationen zurückſtehen werde.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Nach einer

Meldung aus Odde hielt Seine Majeſtät der Kaiſer Sonnta
vormittag auf der „Hohenzollern“ den Gottesdienſt ab un
verblieb den Tag über an Bord.

Der Kaiſer bei den ſächſiſchen Korpsmanövern. Wie
wir bereits mitgeteilt haben, wird der Kaiſer den am
20. und 21. September in der Chemnittzer Gegend
ſtattfindenden ſächſiſchen Korpsmanövern beſtimmt bei-
wohnen. Die Nacht vom 20. zum 21. September wird der
Kaiſer in ſeinem Salonwagen verbringen, der
vorausſichtlich auf Bahnhof Hainichen ſtehen wird.
Sehr wahrſcheinlich iſt ferner, daß der Kaiſer beim Oberſt-
marſchall Grafen Vitzthum von Eckſtädt auf Schloß Lichten-
walde den Kaffee einnehmen und an einer ihm zu Ehren
vom König Friedrich Auguſt auf der Albrechtsburg
zu Meißen gegebenen Feſttafel teilnehmen wird.
Zuletzt war der Kaiſer vor etwa 10 Jahren auf der
Albrechtsburg, als die Kaiſermanöver in der Oſchatzer
Gegend abgehalten wurden.

Die Laufbahn des Prinzen Friedrich Wilhelm. Die
Ernennung des Prinzen Friedrich Wilhelm zum Amts-
vorſteher, die die „Jnf.“ vor einigen Wochen ankündigte,
iſt bekanntlich vor einigen Tagen erfolgt. Prinz Friedrich
Wilhelm wird dies Amt nur kurze Zeit innehaben, dann
wird er als Kreisdeputierter tätig ſein, um ſchließlich den
erſten Abſchluß ſeiner Verwaltungslaufbahn in der Er-
nennung zum Landrat zu erreichen.

Die angeblichen Diamantfunde in Deutſch-Südweſt.
Nach einem weiteren Telegramm über die aus dem Bergwerks-
gebiete der South Af ican Territories gemeldeten
Diamantfunde glaubt der Gouverneur auf Grund der in
der Zwiſchenzeit angeſtellten weiteren Ermittlungen, daß die
Angaben der Proſpektoren über die V mit größter
Vorſicht aufzunehmen ſind. Der Gouverneur iſt an-
gewieſen worden, die Angelegenheit durch die Bergbehörde
unterſuchen zu laſſen, bis zu derer Bericht das Vorkommen als
ſicher feſtgeſtellt nic t gel'en kann.

DeZüge und Monatskarten. Wie die „Jnf.“ erfährt,
iſt eine Neuregelung über die Benutzung der
Schnellzüge durch Jnhaber von Monatskarten
in Ausſicht genommen. Die D-Züge und Schnellzüge ſind
beſonders morgens, mittags und abends häufig durch
Paſſagiere überfüllt geweſen, die Jnhaber von Monats
karten ſind und zu dieſen Zeiten die Schnellzüge aus ge-
ſchäftlichen Gründen regelmäßig zu benutzen pflegen. Da-
durch werden häufig Reiſende, die über lange Strecken
fahren, und für die dann eine ſchnelle Beförderung ebenſo
notwendig iſt, wie eine möglichſt bequeme Fahrgelegenheit,
beeinträchtigt. Die Reiſenden, die meiſt nur über ganz
kurze Strecken Monatskarten beſitzen, nehmen einen großen
Teil der Plätze ein, der den anderen Reiſenden zu gute
kommen könnte. Da es ſich nun bei den Jnhabern von
Monatskarten wie geſagt meiſt nur um kleine Strecken
handelt, die ſie ſtändig befahren, ſo erleiden ſie bei Be
nutzung der gewöhnlichen Züge nur einen ſehr geringen
Zeitverluſt, meiſt aber überhaupt gar keinen, da die ge
wöhnlichen Züge früher abgehen. Aus dieſem Grunde
werden die Jnhaber von Monatskarten in Zukunft voraus-
ſichtlich D-Züge und Schnellzüge nicht mehr benutzen
dürfen. Die Eiſenbahndirektionen ſind ſchon jetzt er
mächtigt, den Jnhabern von Monatskarten die Benutzung

ihrer Ankunft wurde die

obiger Züge auf den Strecken, wo erfahrungsgemäß ein
großer Fernverkehr ſtattfindet, gänzlich zu unterſagen.
Dieſe Verordnung wird nun dort in Kraft treten, wo ein
zwingender Grund vorliegt, und wo bereits zu
tage getretene Mißſtände ein derartiges Eingreifen der
Eiſenbahndirektionen als notwendig erſcheinen läßt. Jn
allen Fällen wird dabei nur das Jntereſſe des
reiſenden Publikums im Auge behalten werden.

Ausland.
Türkei. Die Kammer begann am Montag die Budget

verhandlungen. Die Geſamtausgaben belaufen ſich auf
29 971 106 Pfund. Das Defizit beträgt ungefähr4 Millionen Pfund und rärſte ſich mit Rückſicht auf
die Aufhebung der Militärbefreiungstaxe auf 5 Millionen
erhöhen. Die Blättermeldung von der Ernennung Caraſſos
zum Wali von Adana iſt unbegründet.

Der „Zeppelin II“ auf der Fahrt nach
Köln a. Rh.

Auf ſeiner Fahrt von Frankfurt nach Köln erſchien das
Luftſchiff geſtern, Montag, nachmittag 1 Uhr 20 Min.,
über Burg Lahneck, flog über die Stadt Coblen z hinweg
und führte verſchiedene Manöver aus. Das Luftſchiff
mußte, um einem über Ehrenbreitenſtein lagernden Ge-
witter auszuweichen, ſtark nach Nordweſten ausbiegen und
überflog 1 Uhr 40 Min. in etwa 300 Meter Höhe die
Moſel, worauf es die Richtung rheinabwärts, der links-
rheiniſchen Bahnlinie folgend, nahm. 2 Uhr 50 Min. flog
das Luftſchiff über Neuwied. Es hatte mit heftigem
Gewitterregen zu kämpfen. Später geht uns aus Neu-
wied, 314 Uhr nachm., noch folgende Meldung zu: Seit
einer Stunde ſchwebt das Luftſchiff über Neuwied und Um-
gebung. Heftiger Gewitterregen verzögert die Weiter-
fahrt. Augenblicklich kreiſt es auf freiem Felde zwiſchen
Andernach und Weißenthurm. Jn Remagen wurde das
Schiff um 4 Uhr 20 Min. geſichtet. Nachdem es von 4 Uhr
55 Min. ab längere Zeit über Remagen, Kripp und Linz
manövriert und mit heftigem Winde zu kämpfen hatte,
wurde es um 5 Uhr 10 Min. oberhalb Honnef geſichtet.

Sodann läuft folgendes Telegramm ein:
Bonn, 2. Auguſt, 6 Uhr 20 Min. abends. Das Luftſchiff,

das vor einer Stunde in der Gegend von Rolandseck von hier aus
ſichtbar war, iſt jetzt außer Sicht gekommen. Anſcheinend iſt es
von dem heftigen Winde zurückgetrieben worden. Aus Sinzig
wird gemeldet, daß das Luftſchiff rheinabwärts bis Oberwinter

kam, dann aber vom heftigen Sturm zurückgetrieben wurde, eine
Stunde über Sinzig ſchwebte und dann weiter zurückging. Auch
über Leutesdorf bei Neuwied war das Luftſchiff wieder ſichtbar.

Ferner erhalten wir folgende Telegramme:
Koblenz, 2. Auguſt, 6 Uhr 45 Min. Das Luftſchiff „Z. II“

iſt in ſehr ſchneller Fahrt über Niederlahnſtein zurück-
gefahren in der Richtung nach dem Taunus.

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Wie heute abend von der
Leitung der Jnternationalen Luftſchiff- Ausſtellung mitgeteilt
wird, hat das Luftſchiff „Z. II“ wegen eines Motor-
defekts die Rückreiſe nach Frankfurt a. M. an
getreten.

Das Luftſchiff paſſierte um 7 Uhr 15 Min. Rüdesheim undum 7 Uhr 45 Min. Oberingelheim. 2
Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Das Luftſchiff „Z. II“

wurde um 8 Uhr 45 Min. durch Böllerſchüſſe der „Jla“
in Frankfurt a. M. angekündigt. Um 8 Uhr 50 Min
landete das Luftſchiff glatt auf dem Aus-ſtellungsplatz der „Jla“.

Jm Anſchluß hieran ſei noch der Wortlaut einer Rede
Zeppelins wiedergegeben, die der kühne Eroberer der Lüfte
auf dem Frankfurter Feſtbankett hielt. Zu Ehren des Grafen
war, wie wir berichteten, in Frankfurt a. M. am Tage der
Ankunft ein großes Feſtbankett veranſtaltet worden, bei dem
Zeppelin in zahlreichen Anſprachen gefeiert wurde. Auf
die Rede des Präſidenten der „Jla“, Geheimrat Gans, ent
gegnete der Graf in einer längeren, zum Teil launigen An
ſprache, aus der nach der „Frkf. Ztg.“ nachſtehendes wieder
gegeben ſei:

„Fch bin kein Redner, und am wenigſten, wenn ich mich nicht
ein bißchen vorbereitet habe. Aber wie ſollte ich das machen
Ja, wenn man im Luftſchiff fährt als Paſſagier, da gibt es keine
beſſere Gelegenheit ſich auszudenken, was man dann ſagen wird.
Aber wenn man das Ding ſelbſt führt, dann iſt es etwas anderes.
Eines aber kann ich doch tun: Jhneei von ganzem Herzen danken
für dieſen außerordentlich gütigen Empfang, den ich hier erlebe,
und für die ſchöne Widmung, die mir übergeben worden iſt. Jch
glaube, daß nichts ſo ſehr wie die „Jla“ ſelbſt zeigt, daß mein
Verdienſt gar kein beſonderes iſt. Denn Sie ſehen hier, wie ſchon
von langer Hand her die Bauſteine geliefert worden ſind, die ich
dann mit mehr oder weniger Glück zuſammengefügt habe, nicht
als ein Baumeiſter, ſondern als Bauherr. Jch habe geſagt, was
ich brauche und wünſche, und habe die Kräfte gefunden, die mich
dabei unterſtützten. Allerdings, eines muß der Bauherr auch
tun. Er muß das Geld dazu ſchaffen, und das iſt manchmal ein
bißchen ſchwierig geweſen. Manchmal, wenn ich irgend wohin ge
kommen bin, habe ich mich ſehr raſch wieder empfehlen müſſen,
um auf natürlichem Wege wieder aus dem Haus herauszukommen.
Aber dann ſind mir manche Gönner zur Seite getreten, es hat
mir auch die Regierung geholfen, ſo daß meine erſchöpften Mittel
immer wieder einen Nachſchub bekommen haben, und ſo ging die
Sache weiter, bis das große Unglück kam, das mir das ganze
deutſche Volk zur Hilfe geſchaffen hat. Nun war die Sache ge
rettet. So bin ich Schritt für Schritt weiter gekommen, und da
habe ich dann auch die Gelegenheit wahrnehmen können, der Ein
ladung hierher zu folgen, nachdem mir die Genehmigung erteilt
wordeer iſt, hier zu landen mit dem an die Militärverwaltung
übergegangenen Luftſchiff. Jch bin dafür auch ſehr, ſehr dankbar,
denn es hat mir viel daran gelegen, gerade hier zeigen zu können,
daß das Ding doch etwas taugt. Jch habe auf dieſer
ganzen Fahrt trübes und zum Teil recht ſchweres Wetter gehabt,
aber der erſte Sonnenblick, der war hier in Frankfurt. Da war
Licht und Glanz, und es ſollte mich herzlich freuen, wenn das
Eintreffen des Luftſchiffes hier auch ein willkkommener Tag für
die „Jla“ geweſen iſt.“

Rekrutenaushebung 1813.
Jn die bewegte Zeit des Jahres 1813 führen uns die vom

Großen Generalſtab herausgebenen Lebenserinnerungen des
Generalleutnants Friedrich Karl v. Schmidt, die kürzlich in den
„Urkundlichn Beiträgen und Forſchungen t Geſchichte des
preußiſchen Heeres“ (Heft 12/13) bei E. S. Mittler u. Sohn in
Berlin erſchienen ſind. Die kernigen, tagebuchartigen Aufzgeich
nungen gewähren ein lebensvolles Bild von der aufbrauſenden
Begeiſterung, die Volk und Heer nach Bekanntwerden der in derPoſcherme Mühle am 30. Dezember 1812 mit den Ruſſen abge

ſchloſſenen Konvention ergriffen hatte. v.
Hauptmann im Kolbergſchen Regiment, ſchreibt

„Jch weiß nicht mehr, war es noch vor Ablauf des Mo
Dezember oder im Anfang des folgenden Jahres, 1818, al
berüchtigte 29. Bulletin in Köslin bekannt wurde. Kurz e
Morgens kam mein Feldwebel Krohne zu mir mit der ihm
großen Franzoſenfeind höchſt erfreulichen Nachricht des g.
lichen Ruins der „grande armée“, ſo wie ſie nicht nur en
Bulletin ausſprach, ſondern auch mit allen den uebertreibu e
welche dieſe außerordentliche Begebenheit mitten unter ein
erbitterten Volke hervorbringen mußte. So wie ich, als wir m
bei dem franzöſiſchen Gouverneur von Stettin meldeten, von 7
die Worte: „I'Empereur est à Moscou“ mit Ingrimm n
nommen, mit ſo viel Erſtaunen und Freude hörte ich den Unte
gang der ſtolzen Feinde. Die Nachrichten mehrten ſich nun imme
mehr, und bald ſah man einzelne Trümmer des eidevant
überwindlichen Heeres zurückkehren. Auch erſchollen ſ.
dumpfe Gerüchte von Annäherung der Ruſſen. Die Kälte ha
immer noch an und war ſo fürchterlich, daß die Vögel tot aus
Luft fielen. Jn der größten Unruhe lebte ich nun in Kösh
Endlich erhielt ich plößlich Befehl, ſchleunigſt meine Arbeiten
enden und baldigſt nach Kolberg zu kommen, um von da zu ein
großen Aushebung ins Kanton zu gehen. Wie betäubt warf z
mich in den Wagen, nicht ahnend, welcher glorreichen Zukunſ
ich entgegengehen ſollte. Das ganze Land nahm den von do
eingeſchlagenen Weg mit Jubel und Beifall auf. Der König aber
war noch nicht in der Lage, ihn zu genehmigen. Daß er aber ent-
ſchloſſen war, den Untergang des franzöſiſchen Heeres zu nüten
das in Rußland ſein Ende gefunden hatte, des Staates Seht
ſtändigkeit und die verlorenen Länder wieder zu gewinnen
dürfte unbezweifelt ſein, obſchon, ſo lange die Franzoſen noch i
ſeinem Lande und beſonders im Beſitz von Berlin ſich befanden
Vorſicht wohl notwendig war und die Annäherung der Ruſt
abgewartet werden mußte. Schon den 22. Januar verließ der
König Potsdam, gefolgt von ſeinen Garden, und ging nach Vrez,
lau. Am 3. Februar erſchien hier der bekannte Aufruf zum fre
willigen Eintritt in. das Heer und zur Selbſtbewaffnung an le
jungen Söhne des Vaterlandes vom 17. bis 24. Jahre. Am 9
war die bisherige Kantonverfaſſung aufgehoben und das Dienſt
alter vom 17. Lebensjahre feſtgeſetzt.

Mit größter Tätigkeit ward überall an der Komplettierun-
und Ausrüſtung des Kriegsheeres gearbeitet und eine Menge
neuer Bataillone errichtet. Zwar muß man nicht denken, daß ſqh
alles mit Gewalt zu den Waffen drängte. O nein! Wer dahon
loskonkmen konnte, tat es gern. Erhielten indeſſen die guten
Pommern den Befehl, ſich zu ſtellen, ſo eilten ſie ohne Murxren
oft 20 bis 30 Meilen weit auf eigene Koſten nach Kolberg. Dort
wurden ſie gefragt, ob ſie geſund wären, denn zum Unterſuchen
war keine Zeit, und wenn ſie ja ſagten, ſo erhielten ſie einen
Mantel, die kleinen Montierungsſtücke, Gewehr und Patroney-
taſche mit 60 Patronen und einen Zettel, auf dem zu leſen ſtand
„Meldet ſich bei dem Hauptmann v. Schmidt in Wollin zur Ein
ſtellung und bringt das und das mit.“

Unter den auf dieſe Art ankommenden Rekruten befand ſich
ein ſehr hübſcher junger Menſch, der der 4. Kompagnie zZugeteilt
wurde und der, obſchon munteren Temperaments, und die Tanz
böden nicht verachtend, doch ſich ſonſt gut führte und mit allen
Fleiß ſeinen Dienſt erlernte. Nach ungefähr 14 Tagen entdeckten
jedoch die Wirtsleute deutliche Spuren, daß ihr junger Einquar-
tierter weiblichen Geſchlechts ſei. Auf die mir gemachte An-
zeige ließ ich ihn holen. Er bekannte mir ſein Geſchlecht und
meinte, ich könne ihn von einem Chirurgus darauf unterſuchen
laſſen, was ich aber ablehnte. Da das Mädchen nun aber feſt auf
ſeinem Entſchluß beharrte, Soldat zu bleiben, und mit zu Felde
zu ziehen, ſo hielt ich es für nötig, Anzeige davon zu machen.
General v. Borſtell befahl darauf, es nach Kolberg zu ſchicken.
Dort ſuchte er es von ſeinem Vorſatze abzubringen, und bot ihm
auch ein anderweitiges Unterkommen an, was es aber mit den
Worten ablehnte, wolle man es hier nicht Soldat bleiben laſſen,
ſo würde es ſchon anderweitig angenommen werden. Darauf
wurde es mir mit dem Befehle zurückgeſandt, es nur zu behalten,
worauf es dann auch ſeinen Dienſt wie jeder andere Soldat ver
richtete. Dieſe Perſon hatte ſich unter dem Namen Auguſt Lübeck
zum Dienſt gemeldet, hieß aber eigentlich Auguſte Krüger, war
24 Jahre alt und aus Friedland in Mecklenburg gebürtig. Sie
diente bis nach Beendigung des Krieges von 1815 und hat ſich in
den von ihr mitgemachten Gefechten als braver Soldat benommen
Jn der Schlacht von Dennewitz wurde ſie durch ein Stück von
einer Granate bleſſiert, avancierte zum Unteroffizier, ward
mannigfach belobt und erhielt die zweite Klaſſe des Eiſernen
Kreugzes.“

Aus Nah und Fern.
Ein verunglückter Luftſchiffer. Der Artillerieleutnant Groß

unternahm bei Lorient einen Verſuch mit einem ſelbſterbauten
Aeroplan. Der Apparat wurde von einem Windſtoß zu Boden
geſchleudert und ging in Trümmer. Der Leutnant erlitt eine
ſchwere Kopfwunde.

Die Cholera in Petersburg. Die Zahl der an Cholera neu-
erkrankten Perſonen beträgt 38, die der geſtorbenen 21, die Ge
ſamtzahl der Cholerakranken 540.

Die Cholera in Kalkutta. Unter den Schweſtern des Preſt
dencyHoſpitals iſt die Cholera ausgebrochen. Sechs europäiſche
Schweſtern und vier europäiſche Patienten ſind der Krankheit
erlegen.

Die Erdbeben in Mexiko. Ein Telegramm aus Acapulco
beſagt, daß die heftigen Erdſtöße auch Sonntag andauerten, die
heftigſte Erſchütterung erfolgte Sonnabend nachmittag. Als des
Waſſer im Hafen auf 33 Fuß zurückging, ſpäter wieder ungeſtün
daherbrauſte, und die Piers verſchlang, wurden die beſchädigten
Häuſer mit Dhynamit geſprengt.

Die Arbeiterausſperrungen in Schweden. Nach einer M
dung aus Stockholm iſt die von der Arbeitgebervereinigung
Werk geſetzte Ausſperrung, die bisher 50 000 Mann umfaßte, an
Montag auch auf etwa 30 000 Eiſenhüttenarbeiter ausgedehnt
worden. Ferner erfahren wir aus Stockholm, 2. Auguſt: 90
Fachvereine, die geſtern die Arbeitsniederlegung beſchloſſen, haben
zur Leitung des Streiks ein Komitee von 26 Mitgliedern ernanni
Das Landesſekretariat richtete an die nichtorganiſierten Arbeite
die Aufforderung zum Anſchluß an die Organiſation. Jeder, d
ſich bis zum 15. Auguſt in die Organiſation aufnehmen läßt, ſol
alle moraliſchen und ökonomiſchen Unterſtützungen erhalten, die
die alten Mitglieder zu beanſpruchen haben und die den Folgen
vorbeugen ſollen, die dieſe große Kraftprobe mit ſich führen
dürfte.Wutdeckung einer Tropfſteinhöhle. Rintelner Einwohnet

haben am Neſſelberge eine große Tropfſteinhöhle entdeckt.
Das Ende des Falſchmünzers. Als in Eimsbüttel de

Polizei ein Ehepaar verhaften wollte, das ſchon lange der Fa
müngerei verdächtig war, trank der Mann Gift und ftar
bald darauf. Jn der Wohnung wurde falſches Silbergeld vor
gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus Anhalt, 1. Auguſt. (Die Induſtrie Anhalt

Aus dem jetzt herausgegebenen Anhang zum Jahresberichte 19
der anhaltiſchen Handelskammer iſt zu entnehmen, daß die
der Fabriken und der dieſen gleichgeſtellten Anlagen Anhalts don
1308 im Jahre 1907 auf 1371 im Jahre 1908 angewädſen t
Die Zahl der darin beſchäftigten erwachſenen männlichen d
verringerte ſich don 29 931 auf 29 548, während die der Arbei n
innen über 16 Jahre von 3802 auf 3927 ſtieg. Junge Leute
14 bis 16 Jahren wurden 1537 (1907 1572) männliche
383 (403) weibliche beſchäftigt. Die Zahl der beſann
Kinder unter 14 Jahren ging von 21 auf 10 zurück. Die J

W

533



befanden

er Ruſſg
erließ der
tach Bres
Zum frei

ig an alle
Am 9

18 Dienſt

tie Menge
i, daß ſich
Ver davon

die guten
e Murren
erg. Dort
nterſuchen

ſie einen
Patroney-

ſen ſtand:

zur Ein

efand ſich

Zugeteilt
ie Tanz

mit allem
entdeckten

Einquar-

achte An
)lecht und
nterſuchen

r feſt auf
zu Felde

t machen.
t ſchicken.

bot ihm
mit den

en laſſen,

Darauf
behalten,

ldat ver
uſt Lübeck

iger, war
tig. Sie
at ſich in

nommen.
Stück von

er, ward
Eiſernen

e à—4,, n* T„Anm

int Groß
terbauten

u Boden
litt eine

era neu
die Ge

s Preſi
tropäiſche

drankheit

apulco
rten, die

Als das
ingeſtüm

chädigten

er Mel
ing ins
aßte, am
sgedehnt

uſt: 90
n, haben

ernannt,
Arbeiter

der, der

äßt, ſol
ten, die

Folgen

führen

wohner

t el die
Falſch

id ſtarb

d vor

2m2

alts.
e 1906

ie
lts von
ſen iſt
Arbeiter

rbeiter

ute von
che un

äftigte
ſie da

der Tabakpflanzer betrug 1908 210 gegenüber 263 im Jahre 1907.
während der Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grund
ſtücke von 4463 Ar auf rund 3152 Ar zurückhging, ſtieg die Menge
des geernteten Tabaks von 55 718 Kilogramm auf 69 037 Kilo

mm.am W. Dresden, 2. Auguſt. Großfeuer auf der Vogel
wieſe.) Auf der Vogelwieſe brach gegen 6 Uhr abends Groß

feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff und in
kurzer Zeit 60 Zelte, 10 Karuſſells u. a. m. ein
äſcherte. Der geſamten Feuerwehr Dresdens gelang es,
gegen 7 Uhr den Brand einzudämmen. Ob Menſchenleben zu be
flagen ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Wir erhalten noch folgende
Telegramme Dresden, 2. Auguſt: Wie bis 9 Uhr abends feſt
geſtellt, ſind bei dem Brande auf der Vogelwieſe zehn Per
ſonen ſchwer und 60 leicht verletzt, doch niemand
getötet worden. Das Feuer iſt jetzt bewältigt. Der dritte
Teil der Vogelwieſe iſt niedergebrannt. Dresden, 2. Auguſt:
Wie bis 9 Uhr amtlich feſtgeſtellt wurde, iſt bei dem Brande auf
der Vogelwieſe niemand ums Leben gekommen. Die Bogen
ſchützengeſellſchaft hat beſchloſſen, das Schießen nach dem großen
Vogel morgen zu unterbrechen, im übrigen aber ſoll der Betrieb
der Vogelwieſe aufrechterhalten bleiben.

Gotha, 2. Augnſt. (Geſtörte Haſardſpieler.) Jn der
Nacht zum Montag ſiſtierten, wie dem „Berl. L.A.“ gemeldet wird,
Kriminalbeamte im Hotel „Herzog Ernſt“ zu Gotha eine Spielergeſell-
ſchaft. Jn dieſer waren bekannte Rennbahntypen aus Berlin, Hamburg
und Leipzig vertreten, deren Namen feſtgeſtellt wurden. 2000 Mk.
wurden von den Beamten mit Beſchlag belegt.

J B7
Kongreſſe und Ausſtellungen.

Berlin, T. Auguſt. Das 25jährige Beſtehen des Deut
ſchen Technikerverbandes fand nach dem geſtrigen Be
grüßungsabend heute in der Philharmonie ſeine Forkſetzung.
Der Verbandsvorſitzende Kraecker gab einen Ueberblick über
die Entwicklung des Verbandes. Der Verband wurde begrüßt
durch Vertreter der Miniſterien für Handel und Gewerbe, des
ReichsMarineamts, des ReichsVerſicherungsamts, der Stadt
verordneten und der Geſellſchaft für Sozialreform. Dr. Günther-
München hielt den Feſtvortrag über das Thema: „Der Techniker
im Wirtſchaftsleben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Der Tempel Verlag. Unter dem Namen Der Tempel

Verlag haben die Verleger S. Fiſcher in Berlin, Gugen
Diederichs in Jena, Hans v. Weber in München, Carl
Ernſt Poeſchel und Julius Zeitler in Leipzig ſowie
Georg Hartmann in Frankfurt eine Vereinigung ins Leben
gerufen, deren Ziel es iſt, Ausgaben deutſcher Klaſſiker in muſter
gültigen Texten und in wirklich gediegener Form zu wohlfeilen
Preiſen zu veröffentlichen. Dieſe Ausgaben werden in einer be
ſonderen und ausſchließlich dafür beſtimmten Fraktur von E. R.
Weiß, dem ausgezeichneten Buchkünſtler, gedruckt. An der Spitze
der TempelAusgaben wird eine Goethe Ausgabe erſcheinen,
die den größten deutſchen Klaſſiker techniſch wie textlich in
vollendeter Geſtalt zur Darſtellung bringt.

Perſonalnachrichten. a
Die Regierungsbauführer des Hochbaufaches Fritz Herr

man aus Leipzig und Otto Weißgerber aus Sonders-
hauſen ſind zu Regierungsbaumeiſtern ernannt worden.

Letzte Telegramme
Vom „Zeppelin II“.

Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Das Luftſchiff „Z. II“ kam
hinter Remagen in ein ſüdweſtwärts gehendes furchtbare s
Hagelwetter und vermochte gegen die ſchweren Böen nicht
mehr anzukämpfen. Die Rückfahrt erfolgte ohne Zwiſchenfall.
Ueber die neue Fahrt nach Köln verlautet noch nichts beſtimmtes.

Die Begegnung der Herrſcher Rußlands und Englands.
Cowes, 3. Auguſt. Die Kaiſerliche und die Königliche

Jacht fuhren die ſämtlichen Linien der engliſchen Flotte ab, die
in einer Stärke von über 150 i
Auf der Kommandobrücke der britiſchen Jacht ſtanden der
Kaiſer und der König in lebhafter Unterhaltung. Die Schiffe
feuerten Salut. Die Flottenſchau dauerte eine Stunde. Um
4 Uhr 30 Minuten gingen die Jachten vor Cowes vor Anker.
Nach dem Tee fand an Bord der Jacht „Victoria and Albert“
ein Diner ſtatt, an dem außer den Majeſläten 44 Gäſte teil
nahmen, darunter Prinz und Prinzeſſin von Wales, der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland, die Miniſter uſw.

Die Stellung der Carliſtenpartei.
Wien, 3. Aug. Don Jaime erklärte einem Mitarbeiter

der „Neuen Fr. Pr.“ über die Stellung der Carliſtenpartei
in den gegenwärtigen ſpaniſchen Wirren, die Carliſtenpartei
ſei eine Partei der Ordnung. Niemals werde er einen
Bürgerkrieg in Spanien entfachen. Nur um die Ruhe
wiederherzuſtellen, würde er an der Spitze einer Armee nach
Spanien zurückkehren. Wenn z. B. König Alfons von den
Revolutionären vertrieben würde, oder ſonſt das Wohl
Spaniens es erheiſche. Zum Zeichen ſeiner friedlichen Ge
ſinnung habe er ſich nach Froksdorf zurückgezogen und weile
nicht an der ſpaniſchen Grenze. Er habe nur einen Wunſch,
das Glück Spaniens. tSchwere Hagelwetter.

Berlin, 3. Aug. Dem „B. L.A.“ zufolge gingen geſtern
über dem Werra und Fuldatal ſchwere Hagelwetter
mit haſelnußgroßen Eisſtücken und wolkenbruchartigem Regen
nieder. An Garten und Getreidefeldern wurde großer
Schad en angerichtet.

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Ueber die Bedeutung der neuerbohrten

und ſeit 15. Juli 1909 zur Benutzung übergebenen Sprudel-
quelle in Bad Reinerz. Von ärztlicher Seite iſt die Bedeutung
der kohlenſauren Bäder für Beſſerung bezw. Heilung, insbeſondere
bei Kranheiten des Zirkulationsapparates eingehend hervor
gehoben und gewürdigt worden. Erfahrungsmäßig haben dieſe
Bäder zur Zeit eine ungewöhnliche Verbreitung erlangt, was zum
großen Teil ſchon dadurch erklärlich iſt, daß jene Affektionen tat
ſächlich jetzt häufiger ſind, als früher, und daß ihre Diagnoſe
durch die neueren Methoden große Fortſchritte gemacht hat. Die
Reinerzer Kohlenſäurebäder waren bis jetzt ſchwächer, als in
Nauheim. Nunmehr aber tritt die neue Huelle in ebenbürtige
Konkurrenz als KohlenſäureHeilquelle mit der Nauheimer, wie
hier zur Kur anweſende Patienten, die bereits die Nauheimer Kur
wiederholt gebraucht haben, aus eigener Erfahrung beſtätigen,
Reinerz beſitzt alſo jetzt nicht bloß dieſen einen Faktor (den neuen
Sprudel), der e Weltſtellung als Bad zu begründen geeignet
iſt, ſondern au erdem ſein berühmtes Moor, ſeine Trinkquellen,
und vor allem die wohltuende, anregende Luft, die von keinem
anderen Bade übertroffen wird. Dazu iſt es herrlich gelegen und
ebenſo geeignet für Patienten, die gar nicht oder nur ſchwer
ſteigen können, als auch für ſolche, denen mäßiges Steigen anzu
raten iſt und beſonders für die, welche zu ihrer Luſt auf die Berge
klettern wollen. Reinerz iſt ein Schatz, der jetzt nach jeder
Richtung hin gehoben wird.

Sonderzug nach Wien und Bubdapeſt. Die ſächſiſche
Staatseiſenbahnverwaltung läßt am 15. Auguſt von Leipzig
und Dresden aus einen Sonderzug zu ermäßigten Fahr

Schiffen zuſammengezogen war.

preiſen nach Wien mit Anſchluß nach Budapeſt verkehren. Der
Zug verläßt Leipzig, Dresdner Bahnhof, 3.15 nachmittags und
Dresden, Hauptbahnhof, 5.40 nachmittags und erreicht Wien,
Nordweſtbahnhof, 7.16 vormittags. Für den Zug werden nur
Rückfahrkarten mit zweimonatiger Gültigkeit verausgabt. Die
Fahrpreiſe betragen: Leipzig-- Wien II. Kl. 42 Mk., III. Kl.
22,90 Mk. Dresden--Wien II. Kl. 31,80 Mk., III. Kl. 16,65 Mk.
uſw. Ausführliche Proſpekte verſendet koſtenlos die Amtliche
Auskunftsſtelle der Kgl. Sächſiſchen Staatseiſenbahnen im Jnter-
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14, welche auch bereitwilligſt unentgeltlich Auskunft erteilt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 3. Auguſt 19 0

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Juli.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 1067 475 000 Abn. 52 673 000
darunter Gold A. 808 664 000 Abn. 44 401 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 639 000 Abn. 2928 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 620 000 Abn. 31 593 000
4. do. an Wechſeln 09725 946 000 Zun. 41 655 000
5. do. an Lombardforderungen 90 065 000 Zun. 23 332 000
6. do. an Effekten 237 456 000 Abn. 14 994 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 164252 000 Zun. 4000 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital v 1380 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.9. der Reſervefonds
1 597 223 000 Zun. 91 544 000

4

10. der Betrag der umlauf. Noten
11, Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva
Bei den Abrechnungsſtellen

rechnet 4 411 566 100 .4

686 659 000 Abn. 125 410 000
23 757 000 Zun. 665 000

wurden im Monat Juli abge

W. Das Ergebnis der Ernteſchätzung der Preisberichtsſtelle
des Deutſchen Landdwirtſchaftsrats vom 1. Auguſt d. Js., aus
gedrückt in Prozenten einer Mittelernte, iſt für Winter-
roggen 96,6 gegen 92,2 am 1. Juli d. Js., Winterweizen
89,0 gegen 99,7 am 1. Auguſt 1908, Sommer weizen 95,4
((94,5), Winterſpelz 98,6 (99,9), Gerſte 99,3 (91,7),
Hafer 100,8 (88,1), Kleehe u 68,5 und Wieſenheu 66,4.
Die reichen Niederſchläge im Juli haben das Wachstum der Halm-
und Hackfrüchte zwar ſehr gefördert, doch iſt jetzt beſtändiges und
ſonniges Wetter für die ſchon drei bis vier Wochen verſpätete
Ernte dringend erforderlich, da ſonſt die Qualität der Ernte ge-
fährdet ſein würde.

y. Ein neuer Oelfund im Celler Gebiet iſt bei Obers-
ha gen gemacht worden.

y. Die Böhmiſche Zuckerinduſtrie-Geſ. in Prag wird eine
Dividende von 7 gegen 5 im Vorjahre vorſchlagen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 2. Aug. Tägliche ausländiſcho Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 240 AC, Weſtern 242 Hard
winter II Aug. 241X At., Sept. 2393 Durum I Sept. 2292
Okt. 2264 Ac, Roſafé 79/80 kg ſchwim. 261 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchwim. 260 Donau 80 kg Aug. 244 Ulka 10 Pud
5 lad. 251 10 Pud 3 prompt 241 AC, Aug. 237 Azima
10 Pud 10 2 Aug. 242 Ac, Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 242 AC,
Auſtral. ſchwimmend 263 Chile ſchwimmend 255 A. Roggen:
9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. Sept. Okt. 1841 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ausgel.. 132 lad. gelad. 129 130
Juli 130 Juli alt 1281 Aug. 12714 128 Aug. Okt.
127x Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 970 Okt. Jan. 167
46/47 kg 3 14tägig 176 Mai s: La Plata fällig 148
ſchwim. 147 Juni Juli-Juli/Aug.Aug. Sept. 148 Mixed
Dez. März 145 Odeſſa ſchwim. 145

Berlin, 2. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sep-
tember 230,00 230,75 Ac, Oktober 226,25-227,00 Dezember
223,00 c. Roggen September 183,25--183,50 Oktober 180,50
bis 181,00 Hafer, märk., mecklb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
212--219 mittel 206--211 gering 200--205 AC, ruſſ. und
Donau feiner 200 212 AC, mittel 188-- 199 AC, gering 180--187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallender 171 178
türk. mixed. 169 171 AC, runder 156 162 AG, abfallender 150 154
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175
gute 176 bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 138 143 C ſchwere 144
bis 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und augsl.
Futterware mittel 206-214 C. Taubenerbſen 215--225 ab Bahn
u. frer Wagen. Weizenmehl 00 33,00--36,25 A. Roggenmehl 0
und 1 23,70 bis 25,30 A. Weizenkleie 11,50 bis 12,50 C
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen September
230,50 229,25--229,75 Oktober 226,50 226,00 226,25
Dezember 223,25--223,00 Roggen September 183,75 183,00
Oktober 181,00 180,25 AC, Dezember 180,00 179,00 179,25 A.
Hafer September 167,560 157,00 Dezember 164,75--165,25 bis
165,00 Weizenmehl 00 33,00 36,25 Roggenmehl 0 und 1
23,70--25,30 A. Rüböl Oktober 53,60 --53,4053,50 Dezember
53,60 A. Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 2,. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept,
229,75, Okt. 226,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 180,80, Sept. 178,10,
Chicago Northern I Spring, Sept. 160,75, Dez. 158,05,. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 233,35. Odeſſa Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,95. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept 183,00.
Okt. 180,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 167,00, Okt. 166,00. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 122,15. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 2. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 92 7,45
Superphosphat 17—-19 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,25 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-—56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,25 Maizenafutter
26-—30 90 7,40 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 J 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40—43 J 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 A6 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Hopfen.
RNüruberg, 2. Auguſt. (Hopfenbericht.) Bei an

haltender Frage für Kundſchafts wie ſür amerikaniſche und franzöſiſche
Exportzwecke wurden während der abgelaufenen Woche 1200 Ballen

umgeſetzt. Die Preiſe aller Sorten billige Hopfen mangels Frage
ausgenommen haben eine Steigerung von 5—8 C erfahren. Die
Wochenzufuhr betrug 700 Ballen. Stimmung ſehr feſt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel
do. bis 50 prima bis Gebirgshopfen bis 60 C, geringe
Aiſchgründer bis 35, mittel do. bis 50 prima do. bis
geringe Hallertauer bis 40 mittel do. bis 65 AC, prima do. bis
70 Hallertauer Siegelgut bis 80 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 60 prima do. bis 70 geringe Vadiſche
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 C, geringe Württemberger
bis 40 mittel do. bis 65 prima do. bis 85mittel Poſener bis 65 c. prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 2. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L R. Tendenz: Für Frühkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Oval blaue 8,10; Roſen
(frühe) 2,25; Neue lange 3,25; Frühroſa ungar. 3,00 Lübbenauer
2,80. Magdeburg, Frühe weiße Kaiſerkrone 1,75 Oval blaue
2,35; Nieren, Paulſens Juli 2,15 Crallen 2,835 Lübbenauek2,85.
Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 2,00; Oval blaue 2,25;
Nieren 2,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe) 8,25 (bez.
neue Ernte per Okt. /Dez.), Auras (Kr. Wohlau) 9,00 (bez.), Beſow b.
Wend. Tychow (Kr. Schlawe) 8,25 (bez.), Bleſen, Stärkefabrik 8,65 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i, Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez. netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20
(bez.), 8,26 (Verk. f. neue Ernte Sept. /Okt., Ciszkowo 8,50 (bez.),
8,00 (Verk.), Bez. Cöslin 9,50 (bez. im Juli), Falkenhorſt bei
Dritſchmin 8,25 (bez.), Fiddichow, Tätoſinwerke 9,20 (bez. für Flocken
aus Röbel i. M.), Gläſen b. Deutſch-Raſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Pedel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), Grünberg b. Falkenburg
8,60-—8,75 (bez. am 7. Juli), Guttentag 8,50 (bez.), Haeſen b. Guten
Germendorf in der Mark 8,75 (bez.), Heinersdorf Kreis Lebus, Station
Trebnitz, N.-M. 9,00 (Verk.), Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kamps
b. Röbel in der Mark 8,25--8,50 (bez.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte),
Kempen Kr. Stolp 8,00 (bez. Sept. /Nov.), Königsberg i. Pr. 7,75
(Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Neumark
(Weſtpr. 9,00) ((bez. i. Juli), Parchim, Konſervenfabrik 8,25 (Verk. f.
neue Ernte), Polgſen bei Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow
8,50 (bez.), Ramten 8,60 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,25 (bez.), 9,50 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz
burg i. Schleſ. 8,00 (Verk. f. neue Ernte), 7,90 (Käufer für neue
Ernte), Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (bez.), 8,25 (Käuf.),
Wittingen in Hannover 8,20-8,40 (bez. f. Herbſtlieferung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
9,10 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow S8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche Kartoffel-Flocken
Fabrik 9,65 (bez.), 8,40 (bez. f. neue Ernte), Zobten am Berge 9,00
(bez.). Schnitzel: Militſch 7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin
8,50 (bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Ventſchow i. M. 7,75 (bez. für
neue Ernte Okt. Nov.).

Magdeburg, 2. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,50--25,00 Mk. Tendenz: ruhig. r

Berlin, 2. Auguſt. Kartofſelſtärke 24,50 25,00 Mk., Kartoffel
mehl 24,50--25,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Auguſt. Brannkwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--206 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 ke
(106 107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und Auguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.
AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.Paris, 2. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 40,75, Sept. 41,27
Sept.-Dezbr. 40,25, Jan.April 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Auguſt. Rüböl loko 60,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 2. Auguſt Rüböl flau, loko 291/,, Sept. Dezbr.

278/,, Leinöl flau, loko 259,, Sept. Sept. Dezbr. 248/8, Januar-
April 248/, Mai-Aug.

Paris, 2. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 62,25, Sept. 63,50,
Sept. -Dezbr, 63,50, Jan.April 64,00.

Zucker.
W. Hamburg, 2. LAuguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Auguſt 10,75, ver Sept. 10,77, Oktober 10,20, per Dezember 10,15,
per März 10,35, Mai 10,471 Tendenz: ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 20, Ge,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Auguſt, JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 2. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,00,
Dezember 29,25, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig,

W. Rio de Janeiro, 2. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeu, 2. Auguſt. Baumwolle, geſchäftslos, Upland middling

loko 64 Pfg. gAntwerpen, 2. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,72 Käufer, November 5,671 Käufer, Juli 5,471 Käufer.

Petroleum.
Hamburg, 2. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.

I. Tiere und tieriſche Prodnukte,.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
509 Rinder, und zwar 216 OSchſen, 34 Kalben, 157 Kühe, 102 Vullen,
423 Kälber, 588 Stück Schafvieh, 2111 Schweine, und zwar 2111
deutſche zuſ. 3631 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 73, II. 62,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 76, III. 64, IV. 53, V. 42 C. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. 62, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 47,
II. 46, III. 30, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 73, II. 70,
III. 67, IV. 65 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf 457 Rinder,
und zwar 182 Ochſen, 31 Kalben, 153 Kühe, 91 Bullen; 423 Kälber,
483 Schafe, 2037 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber ſchlecht, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 2. Aug. Roter WintereWeizen loko 1167/8, per

Sept. 11177,, per Dez. 1098/,, per Mai 111 per Juli
Mais per Sept. 74 per Dez. 65 per Juli Mehl 5,80,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2, Aug. Weizen per Sept. 103/, per Dez 101,,
Mais per Dez. 54

W. NewYork 2. Aug. Petroleum Standard white in New
Hork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do in Refined Caſes 10,65, do
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweYort, 2. Aug. Schmalz Weſlernſteam 11,75, Rohe und
Brothers 12,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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